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A-JuniorenBezirksoberliga
SE Freising – FC Schwabing1:2
(0:0). Gegen den Tabellenvier-
ten dominierte der SEF die Par-
tiebiszur50.Minute,konnte je-
doch zahlreicheChancennicht
nutzen. In der 53.Minute geriet
der Vorletzte durch einen zwei-
felhaften Elfer in Rückstand.
Und nach einem Platzverweis
bestritt dieMannschaftdie letz-
te halbe Stunde in Unterzahl
und kam nur noch zum 1:2-An-
schluss durch Noah Khayyal
(72.). Insgesamt war es eine un-
glücklicheNiederlage.

B-JuniorenKreisliga
Aufstiegsrunde
SE Freising – TV Ingolstadt 1:4
(1:3). Ingolstadt nutzte zwei
Fehler im Spielaufbau des SEF
eiskalt aus und ging früh mit
2:0inFührung.Freisingreagier-
te, erarbeitete sich mehr Spiel-
anteile und verkürzte durch
Akif Rahimli auf1:2 (36.), ehe ei-
ne schwere Verletzung des Tor-
warts das Spiel überschattete.
Kurz vor der Pause stellten die
Gäste mit einem berechtigten
Foulelfmeter auf 3:1. Nach dem
Seitenwechsel bestimmte der
SEF die Partie, ließ jedoch die
nötige Effizienz vermissen und
vergab zudem einen Strafstoß.
So setzten die Ingolstädter Ju-
nioren noch den Schlusspunkt
zum 4:1-Endstand. Freising ist
aktuellTabellenzehnter.

C-JuniorenKreisliga
Aufstiegsrunde
SE Freising – SpVgg Altener-
ding1:2 (1:1).Durcheinenkapi-
talenFehlergerietendieweiter-
hin punktlosen Domstädter in
Rückstand. Die Mannschaft be-
wies jedoch Moral, Tommy Ka-
basta traf zum verdienten Aus-
gleich (25.). Doch trotz mehre-
rer guter Chancen zur Führung
musste das Team am Ende das
1:2 durch eine abgefälschte Bo-
genlampeschlucken.

C-JuniorenKreisklasse
SE Freising II – TSV Eching II1:1
(1:0).DerStartverliefnachdem
Geschmack des SEF: Das Team
dominierte die erste Halbzeit,
ging nach einemTreffer von Jo-
van Mitev (12.) jedoch nur mit
einem 1:0 in die Pause. In der
zweitenHälfteeinkomplettan-
deresBild:DieEchingerglichen
verdient durch DarioMaric aus
(47.)undzeigtengroßenKampf-
geist. Vom Tabellenachten aus
Freisingkamnichtmehrviel.

D-JuniorenKreisliga
Aufstiegsrunde
SE Freising – RW Klettham 2:2
(1:1). In einem umkämpften
Match geriet der SEF (Tabellen-
siebter) zweimal in Rückstand.
Angesichts einer starkenTeam-
leistungundderTorevonAttila
Karahan (20./51.) reichte es am
Endeaber füreinenPunkt.

D-JuniorenKreisklasse
SpVgg Zolling – SE Freising II
0:5 (0:1).DankderTorevonVin-
cent Santoro, Lukas Bevan, Da-
rian Duratovic, Joshua Arbery
undÖmerKaracali fuhrdieU 12
des SEF den ersten Dreier ein.
Damit rückte das Team in der
TabelleaufRangviervor. ft

JUGENDFUSSBALL

Unglückliche
Niederlagen

Freising – Mit großem Ehrgeiz
marschierte Ringer Franz Kess-
ler seit jeher insbesondere bei
Mannschaftskämpfen auf die
Matte. Er wollte immer unbe-
dingt für sein Team gewinnen.
Dass er jetzt für seinen Einzel-
titel bei der deutschen Vetera-
nenmeisterschaftbeiderSport-
lerwahldesFreisingerTagblatts
mit298StimmenaufRangzwei
gewählt wurde, überraschte
den55-Jährigentotal: „Ichhätte
nicht einmal erwartet, dass ich
überhaupt aufgestellt werde.“
Der zweite Platz in der Katego-
rie „Sportler des Jahres 2025“
sei einfach derWahnsinn, „das
hatmichbrutalgefreut“.
Die lange Karriere von Franz

Kessler begann im Schüleralter
bei der SpVgg Freising. Schnell

zeigte sich das Talent des jun-
genRingers.EinigeMalesicher-
te er sich die Bayerische Meis-
terschaft – bei der Deutschen
errang er jedoch bis zum ver-
gangenen Jahr keine Medaille.
Kessler erinnert sich, dass er in
seinem letzten Juniorenjahr
knapp dran war. Vor den natio-
nalenTitelkämpfenverletzteer
sich aber schwer amMeniskus.
Er rang trotzdem und wurde
schlussendlich Vierter. „In der
nächsten Mannschaftsrunde
habe ich den Deutschen Meis-
ter dann zweimal klar besiegt,
das ärgert mich rückblickend
natürlichschon.“
Generell waren die Kämpfe

fürs Team immer sein Ding –
und natürlich der anschließen-
de gesellschaftliche Teil des
Ringerabends. Aufgrund seines
Gewichts trat Kessler meist in

einem der letzten Kämpfe an.
„Da konnte man entweder der
Held oder der Trottel sein.“ Ein-
mal habe er für Freising in An-
ger innerhalb von zwei Tagen
siebeneinhalb Kilo abtrainie-

renmüssen – in der Halle habe
ihm sein Kollege Erkan Kara-
han noch eine Glatze geschnit-
ten, um die letzten 50 Gramm
zu verlieren. „Dann lag ich im
Kampf langemit 0:1hintenund
habe am Ende nochmit einem
ÜberstürzerdenSieggeholt.“
Der Freisinger rang im Laufe

seiner Karriere auch für einige
andereVereinewiedenSVSieg-
friedHallbergmoos, SVWacker
Burghausen oder ATSV Kel-
heim.FürWacker trater inFrei-
sing an und traf auf seinen
SpezlMichael Pauli,mit demer
seit 20 Jahren trainiert. Mit ei-
ner Kopfschleuder kurz vor
Schluss sorgte er noch für den
Burghausener Sieg – auch das
blieb in Erinnerung. Genauso
wiedie legendärenAbendeund
Nächte im Anschluss. Häufig
ging es erst in ein Lokal und an-

schließend zu Kessler nach
Hause. Einmal hätten 27 Gäste-
ringer aus Bad Reichenhall bei
ihm übernachtet, erzählt der
55-Jährige lachend:„Ringenhat
für mich immer Gemeinschaft
bedeutet.“
Doch auch abseits der Matte

bewies er Kämpferqualitäten.
Vor einigen Jahren erlitt der
Freisinger einen Schlaganfall,
überwand diesen abermit star-
kem Ehrgeiz. Bald kam er wie-
der zum Trainieren in die Frei-
singer Halle, er gibt seine Tech-
niken auch mit großer Freu-
de an den Nachwuchs weiter.
„Dass heute über 30 Leute im
Training dabei sind, das ist ein-
fach toll.“ Und nicht zu verges-
sen: Auch heuer will Kessler
wieder bei der Veteranen-DM
starten. Und vielleicht klappt’s
jamitdemzweitenTitel.

Schon immer ein großer Kämpfer
FT-SPORTLEREHRUNG Ringer Kessler holte nach einem Schlaganfall seinen ersten DM-Titel

VON BERND HEINZINGER

„Das hat mich brutal gefreut“:
Franz Kessler wurde Zweiter
bei der FT-Sportlerwahl. LEH

Palzing – Freising – und wer
noch?DasSzenario inderGrup-
pe 4 der ersten Vorrunde beim
Merkur CUP war nicht überra-
schend. Die Nachwuchsfußbal-
ler des SEFreising feiertenzwei
klare Siege und erledigten da-
mit souverän ihre Hausaufga-
ben. Dahinter reichte es in der
Dreiergruppe für den TSV Al-
lershausen im Fernduell mit
dem SC Kirchdorf ganz knapp
für Tabellenrang zwei – undda-
mit für das Weiterkommen in
dienächsteRunde.
Das Turnier begann direkt

mit dem voraussichtlichen Fi-
nale um den zweiten Gruppen-
platz. Die Juniorenfußballer
des SC Kirchdorf gingen dabei
durch Maximilian Kronthaler
und Rafael Nawo zweimal in
Führung, für Allershausen gli-
chenTasmeenKanzeundLukas
Schlüter jeweilsaus.Daswaret-
wasüberraschend,weilwenige
Tage zuvor Kirchdorf ein Test-
spiel der beiden Mannschaften
mit 9:4 gewonnen hatte. „Uns
fehlen leider wichtige Spieler“,
sagte SCK-TrainerWilli Eichler.
Er hatte beim Vorrundentur-
nierdesgrößtenU11-Fußballtur-
niers der Welt nur sieben Feld-
spieler dabei. Eichler bedauer-
te, dassman indiesemprestige-
trächtigen Wettbewerb nicht
das beste Team auf den Platz
bringen konnte. „Dieses ge-
rechte2:2-Remishabenwir ger-
ne mitgenommen“, sagte der-

weil der Allershausener Coach
LeonOberndorfer.
Nach dem Unentschieden

zum Turnierauftakt war aller-
dings auch klar, dass dieMann-
schaft Zweiter wird, die am
niedrigsten gegen den Topfavo-
ritenSEFreisingverliert. Allers-
hausen musste vorlegen – und
kam dank der beiden Buden
von Lukas Schlüter zu einem
2:4, wobei dem TSV lediglich
ein Treffer zum Zusatzpunkt
für drei oder mehr erzielte To-
re fehlte. Für die Lerchenfelder
trafen Mikolaj Mazur (2) und
Youssef Habane zum 3:0 – und
RaulVaduvamarkiertedas4:1.
Kirchdorf lag anschließend

gegen Freising zur Pause mit
0:2 hinten (Tore: Leon Wolter,
Raul Vaduva). Doch in Halbzeit
zwei sorgte Rafael Nawo für
den 1:2-Anschlusstreffer – und
damit lebte die Hoffnung auf

den Einzug in die zweite Vor-
runde. Letztlich legten Teo Ka-
basta und Leon Wolter zum

Freisinger 4:1-Erfolg nach. Bei
einem weiteren Tor der Kirch-
dorfer Mannschaft hätte es ein

Achtmeterschießen ums Wei-
terkommengegeben.
„Ich war mit beiden Spielen

sehr zufrieden“, bilanzierte der
Freisinger Trainer Marc Sandt-
ner, „auch wenn die Chancen-
verwertung etwas besser hätte
sein können.“ Trotzdem stellte
seine Mannschaft eindrucks-
vollunterBeweis,dassdieGelb-
Schwarzen beim Merkur CUP
im Landkreis Freising einer der
großen Favoriten sind. „Unser
Ziel ist auch in der zweitenVor-
runde der Gruppensieg“, sagt
Sandtner.
Leon Oberndorfer sieht für

denTSVAllershausen ebenfalls
realistischeChancen, dasKreis-
finale zu erreichen. Er betonte,
dass sich sein Team mit einer
kämpferisch starken Leistung
und den Toren gegen Freising
das Ticket für die zweite Runde
verdienthabe. NICO BAUER

SEF-Junioren untermauern ihre Ambitionen
FUSSBALL MERKUR CUP Freising gewinnt souverän die Gruppe 4 – und Allershausen das Fernduell mit Kirchdorf

Auf jedes einzelne Tor kam es in der Gruppe mit dem SE Freising, dem TSV Allershausen und
dem SC Kirchdorf an. Fast hätte es sogar ein Achtmeterschießen gegeben. BAUER (2)

Lösten ihre Aufgaben: die Bu-
ben des SEF (in Gelb).

Palzing – Mit der sicheren An-
kunft in Palzing hatten der FC
Neufahrn und die SpVgg Atten-
kirchen ihre Pflicht schon er-
füllt. Der Grund: Der SC Mas-
senhausen hatte für das Vor-
rundenturnier im Merkur CUP
absagen müssen – und damit
warendiebeidenTeamsweiter.
So bestritten Neufahrn und At-
tenkirchen ein „Freundschafts-
spiel“mit viermal 15Minuten –
und das gewann der FCN mit
14:6. Damit zieht das Team als
Sieger derGruppe3 indie zwei-
teVorrundeein.
Neufahrns Trainer John Lock-

hart warmit der Partie sehr zu-
frieden, weil der FCN mit Vin-
cent Holzer, Noah Horner, Ber-

nard Skovrlj, FridoMaier, Lorik
Syla,NoahSchlachterundLuka
Purkovic sieben verschiedene
Torschützenhatte.Ersahschön

herausgespielte Treffer und ei-
nen Erfolg, der nie gefährdet
war. Offensiv ist das Team breit
aufgestellt, aber in der zweiten

Vorrunde erwartet der Coach
defensiv etwas mehr Disziplin.
Für Attenkirchen trafen Louis
Schmidt (3), Demian Janev (2)

undGreatness Ekere.Das Team
freut sichnunaufweitere span-
nende Kontrahenten am Sonn-
tag indernächstenRunde.
Viel Lob bekam der SVA Pal-

zing um Jugendleiterin Steffi
Brodatzki, der ein tollerGastge-
ber der vier Vorrundenturniere
war. Einen Riesenjob machten
auch die sechs Schiedsrichter
Michael Sönnichsen (TSV Al-
lershausen), Lennox Bajrovic
(BC Attaching), Leonard Göbel
(TSV Moosburg), Gerhard Bille
(FC Neufahrn), Ibrahim Karaca
(IstanbulMoosburg) undTobias
Bretsch (SpVgg Zolling). Sie hat-
ten mit den Spielen der zwölf
teilnehmenden Teams keiner-
leiProbleme. nb

20 Treffer im „Freundschaftskick“ um Rang eins
MERKUR CUP Nach Massenhausens Absage: FC Neufahrn und SpVgg Attenkirchen automatisch eine Runde weiter

Sie bliebenunter sich:Die Juniorender SpVggAttenkirchen (l.) unddes FCNeufahrn lieferten
sich eine torreiche Partie. Der FCN behielt am Ende klar mit 14:6 die Oberhand. BAUER (2)

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.
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